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    	Geboren 1954 in Nagasaki, Japan


    	
      Einige seiner Werke:

      
        	Damals in Nagasaki (1982), Roman


        	Was vom Tage übrig blieb (1989), Roman


        	Der begrabene Riese (2015), Roman

      

    

  


  Der britische Schriftsteller Kazuo Ishiguro wurde am 8. November 1954 in Nagasaki, Japan, geboren. In seiner frühen Kindheit zog er mit seiner Familie nach Großbritannien, wo er in Surrey zur Schule ging und später an der University of Kent und der University of East Anglia studierte. In den meisten von Ishiguros Romanen begleitet der Leser den Protagonisten auf eine lange Reise. Dabei verwendet Ishiguro häufig einen Ich-Erzähler, wodurch der Leser die Erinnerungen des Protagonisten miterleben und seinen Charakter in zahlreichen Facetten kennenlernen kann. Daneben beschreibt er ebenfalls die Gesellschaft, in der die Geschichte spielt und die einen treibenden Faktor für die Handlung darstellt. Dieser gesellschaftliche Rahmen kann in manchen Fällen in das Fantasy-Genre (wie in Der begrabene Riese) oder die Science-Fiction (Alles, was wir geben mussten) eingeordnet werden, oder aber historisch sein und die Vor- oder Nachkriegszeit abbilden (wie in Was vom Tage übrig blieb). Ishiguro setzt sich auch mit seiner japanischen Herkunft und den unterschiedlichen Sichtweisen auseinander, die ihm durch seine japanische Erziehung vermittelt wurden. Dies zeigt sich beispielsweise in seinem Roman Der Maler der fließenden Welt (1986), der im Japan nach dem Zweiten Weltkrieg spielt. In Ishiguros Werken geht es um Erinnerung und Nostalgie, das Akzeptieren der Vergangenheit und menschliches Versagen, sowie um die Betrachtung grundlegender Wertesysteme bestimmter Gesellschaften. Ishiguro wurde mehrfach ausgezeichnet, so beispielsweise im Jahr 1989 mit dem Man Booker Prize und im Jahr 2017 mit dem Literaturnobelpreis.


  ALLES, WAS WIR GEBEN MUSSTEN


  LIEBE UND VERLUST IN EINEM DYSTOPISCHEN ENGLAND


  
    	Textgattung: dystopischer Science-Fiction-Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Alles, was wir geben mussten. Aus dem Englischen von Barbara Schaden. btb: München 2011.


    	Erstausgabe: 2005


    	Themen: Menschlichkeit, Liebe, Erwachsenwerden, Sterblichkeit, Ethik, Freundschaft

  


  Bei Alles, was wir geben mussten handelt es sich um Kazuo Ishiguros sechsten Roman. Er erschien im Jahr 2005 und wurde nicht nur vom Time magazine zum besten Roman des Jahres gekürt, sondern ebenfalls in die Shortlists des Man Booker Prize, des Arthur C. Clarke Awards und des National Book Critics Circle Awards aufgenommen.


  Der Roman spielt in den 1990er Jahren im England einer Art Parallelwelt, wo die Schaffung und Aufzucht von menschlichen Klonen als Organspender ein weit verbreitetes und gesellschaftlich akzeptiertes medizinisches Vorgehen ist. Der Leser begleitet die Organspenderin Kathy, wie sie im Laufe ihres Lebens die verschiedenen Etappen des Spenderprogramms durchläuft, wie sie aufwächst und unterschiedliche Aspekte des Lebens kennenlernt, beispielsweise auseinanderbrechende Freundschaften, Sex, das Entdecken von Musik und Kunst, sowie die Liebe. Ihre Konfrontation mit der schrecklichen Wahrheit über die von der Wissenschaft geleitete Gesellschaft wirft die Frage auf, was es bedeutet, ein Mensch zu sein.


  INHALTSANGABE


  TEIL 1 – HAILSHAM


  Der Roman spielt in einer Parallelwelt im England der späten 1990er Jahre. Die Erzählerin und Protagonisten Kathy H. ist 31 Jahre alt und lebt in einer Welt, in der Menschen geklont werden, um als Organspender zu dienen. Kathy ist eine solche Spenderin, zu Beginn des Romans arbeitet sie jedoch noch als „Betreuerin“ und kümmert sich als solche um Spender, fährt sie zu den verschiedenen medizinischen Einrichtungen und sorgt nach den Operationen um sie. Nach einer bestimmten Anzahl an Operationen stirbt der Spender, bzw. „schließt ab“.


  Kathy taucht in ihre Vergangenheit ein und erzählt detailliert aus ihren Erinnerungen an ihre Kindheit in einem Internat mit dem Namen Hailsham, das an einem unbestimmten Ort auf dem Land steht. Zunächst scheint es sich bei Hailsham um ein normales Internat zu handeln: Kathy und ihre Freunde tauschen den neuesten Klatsch aus, machen Sport, gehen in den Unterricht und beschäftigen sich mit Kunst. Im Laufe von Kathys Beschreibungen wird jedoch deutlich, dass es in Hailsham ungewöhnliche Regeln und Bräuche gibt. Einer davon ist der sogenannte Tauschmarkt, wo die Schüler ihre selbst angefertigten Kunstobjekte ausstellen und sich gegenseitig abkaufen können. Diese Tauschmärkte führen dazu, dass Kreativität für die Schüler von großer Bedeutung ist. Aus diesem Grund sind Kathy und ihr Freund Tommy auch sehr verblüfft, als Miss Lucy, eine ihrer Lehrerinnen – bzw. „Aufseherinnen“ –, ihnen sagt, dass es unwichtig ist, ob man kreativ genug ist, um für diese Ausstellungen etwas beizutragen.


  Dies ist der erste von vielen merkwürdigen Vorfällen, die Kathys Erinnerungen an ihre Zeit in Hailsham prägen. Bei einem anderen geht es um eine geheimnisvolle Person, die zu diesem Zeitpunkt lediglich unter dem Namen „Madame“ bekannt ist. Madame ist eine der Schuldirektorinnen, besucht das Internat jedoch lediglich ein paar Mal im Jahr und nur um die besten Kunstwerke der Tauschmärkte mitzunehmen, die sie dann in ihrer „Galerie“ ausstellt. Doch nicht nur die Seltenheit ihrer Besuche machen Madame zu einer geheimnisvollen Figur: Anders als die Aufseher, die mit den Schülern interagieren, scheint sich Madame vor ihnen zu fürchten.


  Neben den Tauschmärkten, wo die Schüler lediglich Dinge erstehen können, die von anderen Schülern angefertigt wurden, finden in Hailsham auch „Basare“ statt, auf denen Dinge von außerhalb verkauft werden, wie beispielsweise Kleidung, Spielzeug und Musik. Auf einem dieser Basare kauft Kathy eine Kassette von Judy Bridgewater mit dem Lied Never Let Me Go. Sie mag das Lied sehr und wenn sie es anhört, wiegt sie sich langsam im Rhythmus dazu und stellt sich vor, ein Baby in ihren Armen zu halten. Die Vorstellung von dem Baby basiert auf der Tatsache, dass weder Kathy noch die anderen Spender Kinder bekommen dürfen. Eines Tages sieht Madame Kathy, wie sie mit ihrem imaginären Baby tanzt, und beobachtet sie mit Tränen in den Augen von der Tür aus.


  Obwohl es für die Hailsham-Schüler undenkbar ist, Kinder zu bekommen, malen sie sich dennoch ihre „Traumzukunft“ aus, die zum Beispiel darin besteht, Schauspieler zu werden. Kathy erinnert sich, dass Miss Lucy eines Tages, als sie über ihre „Traumzukünfte“ sprachen, diese Träume platzen ließ, indem sie ihnen erklärte, dass der einzige Lebenszweck der Hailsham-Schüler darin bestehe, ihre Organe zu spenden. Über ihre Zukunft sei also bereits entschieden worden. Der erste Teil des Romans endet mit der Anmerkung, dass Miss Lucy gekündigt wurde und sie nicht zurück nach Hailsham kam.


  TEIL 2 – DIE COTTAGES


  Als Kathy 15 Jahre alt wird, verlässt sie Hailsham und zieht in eine andere Einrichtung, die Cottages, einen ehemaligen landwirtschaftlichen Betrieb. Kathys besten Freunde Ruth und Tommy kommen mit ihr und ihre Freundschaft ist nun regelmäßigen Hochs und Tiefs ausgesetzt. Ruth versucht die älteren ehemaligen Hailsham-Kollegiaten – bzw. „Veteranen“ – in den Cottages zu beeindrucken, indem sie ihr Verhalten nachahmt, während Kathy ihrer sexuellen Neugier nachgeht, indem sie sich in ihrer Freizeit Pornohefte ansieht. Obwohl sich Tommy und Kathy sehr nahestehen und ein besonderes Vertrauensverhältnis haben, beginnt er nun eine Beziehung mit Ruth.


  Zwei der Veteranen behaupten, dass sie auf einem Ausflug nach Norfolk eine „Mögliche“ von Ruth gesehen haben, das heißt die Person, von der sie geklont wurde. Tommy, Ruth, Kathy und zwei Veteranen beschließen, der „Möglichen“ nachzuforschen, und unternehmen ihre eigene Fahrt nach Norfolk. Sie haben einen schönen Ausflug und viel Spaß dabei, durch die Spielzeug- und Kosmetikabteilungen eines Woolworth-Marktes zu gehen und die friedlichen Gemälde in einer nahegelegenen Kunstgalerie zu betrachten. Diese Freude wird jedoch von ihrer Enttäuschung überschattet, als sie erkennen, dass Ruths „Mögliche“ ganz sicher nicht ihr Klonmodell ist. Ruths Enttäuschung wandelt sich in Wut, die sie frustriert an den anderen auslässt, indem sie sie fragt, warum sie überhaupt nach der „Möglichen“ gesucht hätten, wo sie doch genau wüssten, dass sie von gesellschaftlichem „Abschaum“ (S. 202) geklont seien, nämlich Prostituierten, Obdachlosen und Häftlingen.


  Zurück in den Cottages brütet Tommy über ein Gerücht nach, demzufolge das Spenden von zwei Spendern für drei Jahre aufgeschoben wird, wenn sie beweisen können, dass sie sich wirklich lieben, sodass sie dann für diese Zeit glücklich zusammenleben können. Er entwickelt die Theorie, dass Madames Galerie diesem Zweck dient und mit den Kunstwerken der Schüler bewiesen werden kann, dass zwei Menschen füreinander bestimmt sind. Damit er für einen solchen Aufschub in Frage kommt, beginnt Tommy zu zeichnen, worüber Ruth sich jedoch lustig macht. Die Freundschaft zwischen Ruth, Tommy und Kathy bricht auseinander, als sie die Cottages verlassen, um Betreuer und Spender zu werden.


  TEIL 3 – SPENDEN


  Viele Jahre später ist Kathy eine ausgebildete und erfolgreiche Betreuerin. Bei einer ihrer Fahrten zwischen zwei medizinischen Einrichtungen trifft sie eine ehemalige Hailsham-Kollegiatin, die sie fragt, warum sie nicht Ruths Betreuerin wird. Diese ist nach ihrer ersten Spende nämlich schwach und liegt in einem Erholungszentrum in der Nähe. Kathy wird tatsächlich Ruths Betreuerin und sie unternehmen einen Ausflug zu einem alten Fischerboot, das im Marschland gestrandet ist. Da es in der Nähe des Erholungszentrums liegt, in dem sich Tommy aufhält, gehen die drei zusammen zu dem alten Boot. Ruth entschuldigt sich bei Tommy und Kathy, sie voneinander ferngehalten zu haben, und erklärt, dass die beiden eine echte Chance hätten, wenn die Aufschub-Theorie wahr ist.


  Ruth stirbt bei ihrer nächsten Spende bzw. „schließt ab“ und Kathy wird daraufhin Tommys Betreuerin. Sie besuchen Madame und finden so heraus, dass Miss Emily im selben Haus wohnt. Die beiden Oberaufseherinnen erklären ihnen, dass die Aufschub-Gerüchte nicht wahr sind und die Galerie vielmehr Teil einer größeren Kampagne war, um die Unmenschlichkeit des Spendenprogramms aufzuzeigen, da mit den ausgestellten Kunstwerken bewiesen werden konnte, dass die Klone echte Menschen mit einer Seele und Empfindungen sind. Es stellt sich nun heraus, dass sich Madame und Miss Emily landesweit gegen die Spendenprogramme eingesetzt haben. Doch ein Skandal um ein Klonlabor und die damit verbundene Veränderung der öffentlichen Meinung führte dazu, dass Hailsham geschlossen wurde und ihre Anstrengungen umsonst gewesen waren.


  Als Kathy und Tommy zurückfahren, bekommt Tommy einen Wutanfall, wie er sie als Kind auch regelmäßig hatte. Im Erholungszentrum beschließt er, vor seiner nächsten Spende den Betreuer zu wechseln. Nach dieser Spende „schließt“ er „ab“. Der Roman endet mit Kathy, wie sie einen Baum betrachtet und sich vorstellt, dass in den Zweigen alle Dinge sind, die sie in ihrem Leben verloren hat.


  PERSONENANALYSE


  KATHY


  Kathy ist die Erzählerin und Protagonistin in Alles, was wir geben mussten. Interessanterweise gibt es keine Hinweise auf ihr Aussehen oder das der anderen Klone. Der Leser kann sich daher lediglich aufgrund ihrer Gewohnheiten und Reaktionen auf Ereignisse, die im Roman beschrieben werden, ein Bild von ihr machen. Kathy ist neugierig, nachdenklich und loyal: So bleibt sie Ruth bis zum Ende eine treue Begleiterin und obwohl sie ihr Verhalten häufig nicht gutheißt, vergibt sie ihr. Indem sie Ruth auf ihre Fehler hinweist, ermutigt sie sie, sich selbst gegenüber ehrlich und sich und ihrer Vergangenheit treu zu sein. In den Cottages interessiert es Kathy nicht, die älteren „Veteranen“ zu beeindrucken, um mehr Ansehen zu gewinnen. Sie sieht sich gerne Kunst an, macht Spaziergänge und verbringt Zeit mit ihren Freunden. Außerdem träumt sie häufig und stellt sich gerne vor, wie ihr Leben hätte verlaufen können. Trotzdem hält sie sich an die bestehenden Regeln, sowie den für sie vorgesehenen Weg und rebelliert weder selbst gegen das System, noch wiegelt sie andere dagegen auf.


  RUTH


  Ruth ist Kathys beste Freundin. In ihrem Freundeskreis ist Ruth die unangefochtene Anführerin. Wie deutlich wird, als sie sich über Tommys etwas kindliche Zeichnungen lustig macht, kann sie auch böse, bissige Kommentare machen und bei ihren Mitmenschen plötzliche Wutausbrüche, Irritation oder Eifersucht hervorrufen. Der Leser wird sich jedoch im Laufe des Romans bewusst, dass sich hinter dieser harten Schale eigentlich ein weicher Kern verbirgt. Ruth ist unsicher und gibt vor, Dinge zu wissen, mit denen sie sich in Wahrheit gar nicht auskennt. So prahlt sie beispielsweise vor Kathy mit ihren Schachkenntnissen, wobei Kathy jedoch schnell bemerkt, dass Ruth keine einzige der Regeln kennt. Dieses Verhalten weist auch auf ihre Neigung zu Träumereien hin. Ruth hat am meisten Freude an der „Traumzukunft“ und dem Suchen der „Möglichen“ und es bedrückt sie sichtlich, als sich die „Mögliche“ in Norfolk nicht als ihr Klonmodell herausstellt. Letztlich ist Ruth eine gutmütige Person, entschuldigt sich bei Kathy und Tommy und wünscht ihnen alles Gute.


  TOMMY


  Tommy begleitet Kathy ihr Leben lang und ist später auch ihr fester Freund. Er ist aufmerksam und liebevoll, wie sich beispielsweise an seiner Hartnäckigkeit zeigt, Kathys verlorene Judy-Bridgewater-Kassette zu finden und zu kaufen. Wie Kathy hält er sich an die Regeln, ist aber auch wissbegierig und neigt zu Träumereien. Tommy ist von der „Aufschub“-Theorie überzeugt, was darauf hinweist, dass er an die wahre Liebe glaubt und auf eine bessere Zukunft hofft. Tommys Persönlichkeit ist auch von seinen Wutausbrüchen geprägt. Sowohl als Kind in Hailsham als auch als Erwachsener hat er Wutanfälle, die von starken Emotionen ausgelöst werden, wobei diese sowohl auf Demütigung (zum Beispiel als er bei der Auswahl für das Fußballteam ausgeschlossen wird) als auch auf Enttäuschung (als er erfährt, dass es keinen Aufschub gibt) zurückgeführt werden können.


  MISS EMILY


  Miss Emily


  MADAME


  

  MISS LUCY
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